
DER RIESENBOCK

Wer sitzt denn da im ersten Stock
Und träumt von einem Riesenbock?

Es ist der Opa unser Alter
Margots offizieller Hausverwalter
Gern er trinkt ein Gläschen Wein

Gafft dabei in’d Glotz’n rein
Eigentlich ist er ziemlich nett
Jutta findet- nur a bisserl fett

Jetzt muss man aber hin draufweisen
Er kocht auch die feinsten Speisen:

Lungenstrudel, Rindsragout
Nudeln meistens auch dazu

Schlussendlich ist er in Pension
Das wissen aber alle schon

60 Jahr' ist er nun alt
Die meiste Zeit war er im Wald

Wenn er nicht gerade einem Weibe
Seine Mannesliebe weihte

Aber heute ist er stiller
Nicht mehr so ein Jungfernkiller
Er begnügt sich jetzt mit Witzen

Wühlt nicht mehr in Kleidungsschlitzen
Obwohl mit Frauen er war ein g’schwinder

Bekam er trotzdem nur vier Kinder
Seine schlimmste Tochter einer

Öfters bringt mich mal zum weina’
Aber was tät' ich ohne Sie?

Denn leiden muss man als Genie!

Martin de Saint Murell, 1. April 2001


